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zwischen alt- un neutestamentlicher Wissenschaft gesprengt“

besonderes dıe Jestamente übergreifendesBuchbesprechung exegetisches Sonderfach sondern doch CIn

aus Haacker Biblische jeologie Beıtrag der gemäßen“ Theo-
logıe? Eın erstes Durchblättern daßheute 74 Neukirchener Verlag, Schmid dieser iıchtung maxımal077 en Be1ı sachgemäßen bıblısch-theo-

„Bıblısche eologıe“ als Schriftauslegung logıschen Auslegung würde nıcht NUur dıe
der ständıgen Korrelatıon VO  E und raurıge Grenze zwıschen alt- und ta-
wurde den etzten Jahrzehnten beson- mentlicher Wiıssenschaft gesprengl, sondern
ders Vo  — den Alttestamentlern VO Rad auch diejenıge zwıschen Exegeseund Dogma-

tık, wobe1ıl zugleıc dıie Frage der Relevanz {ürbetrieben Miıt Ausnahme der großen TDEe1N-
ten VOoO  >; ullmann und Goppelt schob heutige Wiırklıiıchkeitserfahrung den usle-
dıe 1-Exegese Gestalt der dominiıeren- gungsprozeß mıt einbezogen ist Das 1st
den Bultmannschule die Fragestellung beıise1- ürlıch gegenüber vorwiegen hısto-

Das Neue 1SL, dal3 das Stichwort 1blı- riıschen Exegese C1N Banz anderes Profil
sche eologıe“ etiwa seıt dem großen FOT- exegetischer Arbeıt!

Es ist verständlıch, daß Vorwort und Klap-schungsbericht VO Krauss 970 IM
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Stuhlmacher CIn Neutestamentler AdUus dem rohr bestimmten biblisch-theologischen
Lager der bısherigen Verneiner Anwalt oder überlieferungsgeschichtlichen iıchtung.
der Fragestellung 1st Der Einzugsbereich der Stimmen 1sSt VCOI-

Was i1st heute VO  _ diıesem I hema CTITWAaTr- gleichsweıse breıter als Beginn VO  —;
Schlatters elten? Man merkt dıesem ersten Band „Beiträge ZUr Förderung

Reıihe „bıblısch-theologische etudıen daß chriıstlicher Theologıe“‘. Dıie weıtere Arbeıt
dıe Verfasser dıe Spiıtze des Unternehmens mMuißß ZCISCN, ob auf dıe Dauer der „Konsensus
verschıeden sehen. Schrage greıft ı Vorwort über dıe theologısche Drın 1C.  e des JI he-

I{Nas und der ZUT berwindung des1Ne bekanntgewordene Unterscheidung E.be-
Dualısmus zwıschen alt- und neutestament-ings auf und sagt, CS gehe nıcht .„dıe der

gemäße 1 heologıe sondern um „„dıe ın lıcher Exegese“ reicht oder ob dıe CIMNECIN-
der enthaltene“ Theologıe Bedeutet das Same Aufgabe doch werden
C1NC Beschränkung auf bloß hıstorısche Auf- muß Das allerdings tun dıe sehr lesens-
arbeıtung? er ext auf der Umschlagrück- FEFınzelbeıiträge JC auf hre Weiıise

sehr unmıßverständlichlegt sıch solche Beschränkung nıcht auf
sondern die Spıtze der emühungen beı
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Bıblısche eologıe also nıcht lediglich ein 27200 Elmshorn/ ols
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